




















GV vom 25.03.1987 

R. Nübling gibt einen kurzen Ueberblick über den 
derzeitigen Stand der Planung. Der Gestaltungsplan 
wurde bewilligt und die Einsprachefrist ist vor­
bei. Im April 87 erfolgt die Baueingabe . Der 
Abschluss des Baurechtsvertrages mit der WO wird 
im Juni 87 getätigt. Im Oktober 87 soll mi t dem 
Bau begonnen werden (Dauer 9 Monate). Die Finan­
zierung der Halle sollte bis Juni 87 klar sein, 
offen ist jedoch noch die Finanzierung der Tiefga­
rage. Die Abstimmung über das Tennishallenprojekt 
erfolgt an einer ausserordentlichen Generalver­
sammlung. 

15. MAI 1987 

Einreichen des Baugesuches (inkl. Tiefgarage). 

MAI/AUGUST 1987 

Bereinigung des Projektes: 

• 
• 
• • • 

Baukosten 
Baurechtsvertrag 
Finanzplan 
Einnahmen / Preise 
Betriebskostenrechnung 

9 . SEPTEMBER 1987 

Ausserorde ntliche Generalversammlung 
Bau der festen Tennishalle; 80 % der 
stimmen zu! 

12. OKTOBER 198 7 

betreffend 
Mitglieder 

Baubewilligung 
Zürich. 

durch den Stadtrat der stadt 

DEZ.87 / JA». 88 

Abgabe der Ausführungspläne durch IMAG 

MAERZ / APRIL 88 

Vertrag mit wo / lMAG / TeB 
»» Beginn der Bauarbeiten ... . ... . 

NOVEMBER 1988 

»» Fertigstellung der Halle 111!1 



2.2 Zielsetzung 
(Bericht: Peter Kläsi] 

Name und Sitz: 

Unter dem Namen IITennisclub Bührle" (TCB) besteht 
ein Ve rein im Sinne von Art.60 ff ZGB, Sitz des 
Vereins ist Zürich. 

Zweck: 

Der TeB fördert den Tennissport, 
harmonische Clubatmosphäre und ein 
besorgt . 

er ist für eine 
positives Image 

Durch die Entwicklung der Mitgliederzahl von 150 
im Jahre 1972 auf ca. 600 heute (inkl. Junioren) 
und zurzeit 80 Aufnahmegesuche auf unserer 
Warteliste, hat sich im Verlaufe der letzten Jahre 
gezeigt, dass es mehr und mehr unseren Mitgliedern 
ein Bedürfnis ist, auch im Winter Tennis spielen 
zu können. Dazu erwies es sich auch, dass das 
Trainieren im winter für Wettkampf - Tennisspieler 
ein Muss ist. 

Bis vorletzten Winter konnten wir diesem Befürfnis 
mit einer Doppeltraglufthalle entsprechen, welche 
wir im April 82 als günstige Occassion kaufen 
konnten, wegen ihres schlechten Zust andes aber im 
Frühling 87 ausser Betrieb setzten mussten. Diese 
Halle wurde gegen Entrichtung einer Gebühr 
stundenweise an die Mitglieder, die nicht belegten 
Stunden auch an NiCht-Mitglieder vermietet. Vor 
dem Kauf dieser Tragluftha lle wurde an einer 
Generalversammlung beschlossen, zur Finanzierung 
des Winterbetriebes die Mitgliederbeiträge zu 
e rhöhen , wobei jedoch allfallige Ueberschüsse 
zweckgebunden einem Hallenfond zuzuführen waren. 
Diese Mittel des HallenIonds sollten dazu dienen, 
dass auch nach der Ausserbetriebsetzung des 
Ballons der Winterbetrieb in irgendeiner Form 
fortgesetzt werden konnte . 
Dank langjähriger Planung ist es uns mit 
Unterstützung des Sportamtes gelungen, vom Bauamt 
sowie dem Stadtrat und dem Gemeinderat der stadt 
Zürich, die Bewilligung zu erhalten, über zwei 
unserer b isherigen sechs offenen Tennisplatze in 
der Freihaltezone des Ettenfeldes in Zürich­
Seebach eine 3-Platz Tennishalle zu erstellen. 

Da die Halle durch die eigenen Mitglieder bei 
weitem nicht ausgelastet sein wird, steht sie auch 
anderen interessierten Tennisclubs und freien 
Te nnisspielern zur Verfügung. Diese Halle ist 
unseres Wissens heute die einzige auf Stadtgebiet 
und entspricht einem grossen Bedürfnis. Unser 
Projekt hat deshalb auch gros se unterstützung 
durch den SZTV und das Sportamt der Stadt Zürich 



Tennisverbandes haben bei der Vermietung unserer 
Halle Priorität und für die kommende Wintersaison 
bereits ihren Bedarf gemietet. 

Die Mietpreise für die eigenen Mitglieder liegen 
im Durchschnitt 20 bis 30 % unter den Preisen für 
Nichtmitglieder. Der relativ geringe Mietpreis­
Unterschied wird bei den eigenen Mitgliedern 
kompensiert durch: 

• den speziellen WinterbetriebSbeitrag 
(40 ,-- Fr. seit 1980) 

* die daraus resultierenden eigenen Mittel 
(350'000,-- Fr) 

• Fronarbeitsleistung durch eigene Mitglieder 

Gegenüber den umliegenden kommerziell geführten 
Tennishallen sind unsere günstigsten stunden (z.B. 
von 08. 00-12.00 + 14.00-16.00 Uhr) 

»> 25 bis 80 % billiger 

unsere teuersten stunden (z .B . 
16.00-22.00 Uhr) 

12.00-14.00 + 

» > 20 bis 57 % günstigert 

Die Preise sind so angesetzt, dass kein 
Betriebsgewinn entsteht. Das verrni~tungs-
Verhältni s von eigenen Mitgliedern zu 
NiChtmitgliedern beträgt 42 % TCB - 58 \ Nicht-TcB 
Spieler . Bei den Nicht-TCB Interessenten haben die 
Sp ieler der benachbarten Clubs (TC Seebach, 
valsana, Lerchenberg und Glattbrugg) erste 
Priorität. 

Mit unserer Halle verfolgen wir den Zweck, ein 
attraktives Winter-Tennis-Angebot zu günstigen 
Preisen in der Stadt Zürich anzubieten und sind 
der Auffassung, mit dieser Idee der Sporttörderung 
für jedermann im Sinne unserer gesamten Gesell­
schaft z u handeln. 



2.3 Hallenbau Kommission: 

RoH NÜbling wo > Vorsitz < 

Heinz König cz 

Heinz Rathgeb wo 

Othmar Schärrer lMAG > Bauprojekt -

Franz Schwarzenegger CZ 

Kurt Gloor wo 

Peter Kläsi wo 

E. Gossweiler wo 

Leitung < 

> Vertreter 
Baubüro WO < 

> als Präsi ­
dent TeB < 

> Berater WO < 

Für Finanzfragen h i nzugezogen: 

Helga Kinzl WO 

Hansruedi Bleuer WO 

Bauleitung: 

Werner Zimmermann lMAG 

»> Rallenvermietung: 

Erika Raible 

( 



2.4 Projekt Beschrieb 

[Bericht : othmar Schärrer ] 

Tennishalle! 

Typ IIAlpha All mit Erschliessungskorridor auf der 
ganzen Hallenlange (Korridorbreite 2 m) . 

Hallenaussenmasse: 

ca. 48 m X 41.10 m 

Tragkonstruktion: 

Brettschichtträger UV-verleimt und gehobelt: 
Schutzanstrich V 92; Stahlteile grundiert: 
Giebelwand mit Pfosten und Randbinder. 

Isolation: 

steinwoll - oder Glaswollisolation 80 
dem Dach: stirnfassaden haben 
Isolationsrasterplatten: Holzfenster 
fach Isolierverglasung. 

Bedachung: 

mm stark auf 
3- schichtige 
sind aus 2-

Grosswellige braune Eternitplatten (zwischen 
Spielfeldern Lichtfelder eingebaut); Dampfbremse; 
Fugenschalung aus 3-seitig gehobelten 
Tannenbrettern ca. 19 mm/120 mm, mi t 15 mm breiten 
Fugen i Qualität unsortiert, unbehandelt. 

Bele uchtung: 

Mischlicht-Tennishallenbeleuchtung (10 Stück pro 
Spielfeld, 2X400 Watt); jeder Platz kann SE!parat, 
halb oder voll eingeschaltet werden. 

Belüftung: 

Abluftventilator im Giebel (in 
schaltbar) : Jalousie - Einheit in 
mit automatischem Klappenmotor. 

Heizung! 

2 Stufen 
Giebelfassade 

4 Stück Umluft - Heizapparate (ab bestehender 
Heizung im a lten Clubhaus) mi t Raumthermostat ei 
Hallenternperatur: + 12 bis 15 oe 

Bodenbelag: 

Hersteller Forbo AG; Bross - Slide DSX; Farbe rot 
=> mit Granul ateinstreuung von 0.8 kg / m2. 



2.5 KOSTEN 

[Bericht: Hansruedi Bleuer ] 

Die Kosten für die Halle inklusive 
Urngebungsarbeiten belaufen sich auf 1, 35 Mio. 
Franken. Wie bisher steht die Sportplatz­
Infrastruktur der Firma zur Verfügung. 

Für die Finanzierung bringt der Tennisclub 
Fr.350'QOO .-- aus eigenen Mitteln ein; dies 
aus einem über Jahre geäufnetem Hallenfond. 
Dazu wird ein namhafter Beitrag aus Sport­
Toto Geldern erwartet. Für den Rest nimmt der 
Club e i nen Hypothekarkredit auf. 

Mit dem Betrieb der Halle wi rd eine 
ausgeglichene Rechnung, ohne Gewinn, 
angestrebt. 



2 . 6 FOTOS 

Norbert Studet hat fotographiert ..... . 








